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Ein neues Haus für die Eschner Vereine 
flach einer gründlichen Renovation wurde das alte Schulhaus als Vereinshaus eingeweiht 

I* (G.M.) - Nach einer gründlichen Aus-
[gen- und Innenrenovation wurde das alte 
Schulhaus in Eschen am gestrigen Josefs-
tag mit der feierlichen Einsegnung durch 
Pfarrer Paul Deplazes seiner Bestim-

I mung als Vereinshaus übergeben.. Auf 
die Einweihung, die musikalisch durch 
den Kirchenchor umrahmt wurde, folgte 
im Nachmittag ein Tag der offenen Türe, 
der für die interessierte Bevölkerung die 
Gelegenheit gab, das schön und funktio-

| nell gestaltete Gebäude kennenzulernen. 
Nachdem vor Jahren die Primarschule 

I aus dem zu engen Gebäude in das frühere 
Real- und Oberschülgebäude verlegt 
worden war, entstanden verschiedene 
Modelle an Nutzungsmöglichkeiten. 
Schliesslich setzte sich nach gründlichen 

Heute Mittwoch ist 
[Frühlings-Anfang 
| Sommerzeit ab 31. März 

H e u t e  Mittwoch punkt 17.14 Uhr  be
iginnt der astronomische Frühling, doch 

Sonnen-  und Wärmehungrige können 
sich vorerst noch wenig Hoffnung auf 
eine baldige Besserung der immer noch 
win te r l i chen  Verhältnisse machen. Nach 
Erkenntnissen der Meteorologen wird 
das Wetter bis Samstag von einem hart
näckigen Tief über dem westlichen Mit
telmeer bestimmt, das mehr oder weniger 
feuchte Kaltluft gegen die Alpen steuert. 
Immerhin sind jedoch eine langsame Er
w ä r m u n g  und zwischenzeitlich einige 
Aufhellungen abzusehen. Mit dem Früh
l ingsanfang stellt sich bei vielen wieder 
die gefürchtete Frühjahrsmüdigkeit ein. 
Ärzten zufolge entsteht dieses Phäno
men durch eine Kombination von körper
lichen und psychischen Faktoren. Der 
Mensch hat zu dieser Jahreszeit langsam 
genug vom Winter und seiner Kälte. Der 
Körper hat seine Reserven an Vitaminen 
- a b e r  auch an positivem Lebensgefühl -
(eilweise aufgebraucht. So hat der Orga
nismus oft einen Mangel an Vitamin D ,  
das unter Sonneneinfluss synthetisiert 
wird. Zudem kommt die Anstrengung 
einer Klimaänderung. So tritt eine gewis
se Frustrationssituation ein. Als Rezept 

Nagegen nemten die Ärzte einerseits 
möglichst viel Bewegung an der frischen 
Luft und andererseits das Essen von Obst 
und Frühjahrsgemüsen. Dies hilft mit, 

[den K ö r p e r  etwas aufzufrischen. 
In der Nacht auf Sonntag, den 

M. März 1985 müssen  im übrigen auch 
die Uhren wieder  um eine Stunde vorge
stellt werden,  denn dann beginnt in 

[Liechtenstein wie auch in allen anderen 
[Staaten Europas w i e d e r  die Sommerzeit. 

Sie dauert bis Ende September. 

Abklärungen und dem Drängen der  Ver
eine die Variante Vereinshaus durch. In 
seiner kurzen Ansprache umriss Vorste
her. Egon Marxer diese Entwicklung und 
erwähnte, nach langer Warte- und Bau
zeit habe dieses Projekt doch einem Ende 
zugeführt werden können, das alle befrie
dige. 

Vielfältige Nutzung 
Die feierliche Einsegnung, umrahmt 

durch die geistlichen Lieder des Kirchen
chors Eschen, wurde von Pfarrer Paul 
Deplazes im Dachgeschoss vorgenom
men, das dem Gesangsverein und Kir
chenchor künftig als Probelokal dienen 
wird. Der hohe Raum, der nach Entfer
nung des Estrichbodens bis zum Dachge
bälk reicht, verfügt nach Aussage von 
Chorleiter Georg Meier über eine ausge
zeichnete Akustik. Das grosszügig gestal
tete Probelokal enthält auch eine elektro
nische Anlage, die es erlaubt, den Chor
gesang an Ort und Stelle aufzuzeichnen 
und wiederzugeben. Der Nebenraum 
kann als Probelokal für Einzelstimmen 
sowie als Sitzungszimmer verwendet 
werden. 

Im Dachgeschoss befindet sich im wei
teren das Vereinszimmer der Pfadfinde
rinnen, das sich in origineller Bauweise 
über zwei Stockwerke erstreckt. Eine 
funktionelle und solide Ausstattung 
zeichnet auch diese Räumlichkeiten aus. 
Im Erdgeschoss und im ersten Stock be
finden sich die Räume für die Frauen
gruppe und den Trachtenverein, für die 
Feuerwehr und die Samariter sowie das 
Fotolabor und das Vereinszimmer des 

Fotoclubs Spectral, der  die Ausstattung 
der Räumlichkeiten in Fronarbeit selbst 
vorgenommen hat. 

Vorübergehend ist im Erdgeschoss 
auch ein Kindergarten eingerichtet. Die
ser Raum wird, wenn die Kinderzahl eine 
Auflösung dieses Provisoriums erlaubt, 
anderen Vereinen zur Nutzung überstellt. 

Entfaltungsmöglichkeiten 
Das nun als Vereinshaus dienende 

Haus wurde bereits im letzten Jahrhun
dert erstellt und später auf den heutigen 
Grundriss erweitert. Ep war zum Zweck 
der Bildung gebaut und mehr als hundert 
Jahre als Schulhaus verwendet worden. 
Gleichzeitig wurden die Schulzimmer als-
Vereinslokale gebraucht, was für den 
Schul- wie den Vereinsbetrieb immer 
wieder mit Problemen verbunden war. 
Nun steht den Vereinen ein modern ein
gerichtetes Gebäude zur Verfügung. Den 
kleinen Vorplatz schmückt eine Plastik 
des Eschner Kunstschaffenden Hugo 
Marxer. Die stylisierte Knospe soll die 
vielfältigen Entfaltungsmöglichkeiten der 
Vereine in diesem Haus symbolisieren. 

Josefi-Stafette 
abgesagt 

Die Josefi-Stafette musste gestern 
abgesagt werden. Die grosse Neu
schneemenge verunmöglichte einen 
gefahrlosen Wettkampf. Das Ren
nen wird nicht nachgeholt. 

Die alte Primarschule in Eschen wurde als Vereinshaus ausgebaut. Gestern erfolgte die 
feierliche Einweihung des Gebäudes, das verschiedenen Ortsvereinen wie Gesangver
ein/Kirchenchor, Pfadfinderinnen, Fotoclub, Feuerwehr, Samariter, Frauengruppe 
und Trachtenverein zur Verfügung steht. Ausserdem ist vorübergehend ein Kindergar
ten im Erdgeschoss untergebracht. (Bild: Eddy Risch) 

Wirtschaftsjahr 1984 aus Liechtensteiner Sicht: 

Anstieg der Industrieexporte auf über eine Milliarde 
Das deutlich beschleunigte Wachstum 

7 Weltwirtschaft im vergangenen Jahr 
"Hierspiegelt sich im Koqjunkturverlauf 
'{ich der liechtensteinischen Industrie mit 
Elnem kräftigen Anstieg der Industrieex-
Pjjrte. Zu diesem erfreulichen Gesämt-

kommt die Industrie- und Handels
güter in ihren neuesten Mitteilungen. 

Ausnahmen abgesehen, heisst es, 
sich die vor Jahresfrist geäusserten 

®|jfchwegs zuversichtlichen Erwartungen 
Die Expoätsumnie - im Voijahr 

f einer bescheidenen nominellen Erhö-
von 2,8 Prozent, ist massiv gestie-

r =  von 919,3 Millionen Franken im 
Y«qahr auf rund 1,076 Millionen Fran-

Das entspricht einem Zuwachs von 
J^ozent. Erstmals also hat die Export-

die 1-Milliarden-Grenze Über
tritten. 

I wiÜ°S|tiv a u sgewirkt hat  sich die kräftige; 
ti* ' ' c k e  Erholung auf die Beschäf-

i ßrf_?^s'a8e- Nach einem merklichen 
der Beschäftigtenzahlen im In

dustriebereich in den letzten Jahren hat 
sie sich nunmehr um rund 100 Personen 
erhöht. Die Aussichten für 1985 werden 
allgemein als gut beurteilt, immer unter 
dem Vorbehalt ausserordentlicher inter
nationaler Ereignisse, sei es im Wäh
rungssystem, im Zusammenhang mit der 
Verschuldungskrise etc. 

Das'überdurchschnittliche Wirtschafts
wachstum 1984 kommt auch in den Akti
vitäten der Ursprungszeugnisstelle der  
Kammer zum Ausdruck: Die Zähl der  fin
den Exporthandel ausgestellten Ur 
sprungsbeglaubigungen und Tatsachen
bescheinigungen hat  sich stark erhöht, 
von knapp 5900 im Vorjahr auf den Re
kordstand von nahezu 7800. 

' • 

Aus der Vorstandssitzung 
Der Vorstand der Kammer befasste 

sich im Februar und März 1985 u.a.  mit 
der Jahresrechnung 1984, dem Budget 
und Arbeitsprogramm 1985, des weiteren 
mit dem Gesetzesentwurf Gasversor

gung, mit den Entwürfen eines Rohrlei-
tungsgesetzes, einer Verordnung zum 
Rohrleitungsgesetz und einer Verord
nung über Sicherheitsvorschrften für 
Rohrleitungsanlagen, mit Konzept und 
Perspektiven des Abendtechnikums Va
duz (dabei fand eine Diskussion mit dem 
neuen Schulleiter Klaus Näscher statt) 
sowie mit dem Ergebnis der  Erhebungen 
zum Jahresbericht 1984. 

Generalversammlung am 7. Mai 1985 
Die Generalversammlung der Indu

strie- und Handelskammer ist vom Vor
stand auf den 7. Mai anberaumt worden. 
Im Anschluss wird wieder ein Vortrag 
stattfinden, wahrscheinlich über das The
ma: «Technik - Ende oder Wende?» 

Als Referent konnte Professor Dr. Jo
sef Kühne vom Institut für Rechtswissen
schaften an der Technischen Universität 
Wien gewonnen werden. Prof. Kühne ist 
Mitglied des Liechtensteinischen Staats
gerichtshofes. 

Paul Deplazes, Pfarrer von Eschen, nahm in einer feierlichen Zeremonie die kirchliche 
Einsegnung des neuen Gebäudes vor. Die Feier wurde durch den Gesangvereini 
Kirchenchor musikalisch umrahmt. (Bild: Eddy Risch) 

Heute Mittwoch 20 Uhr im Haus Stein-Egerta: 

Die Zukunft unserer Wirtschaft 
Weltwirtschaftliche Entwicklungszenarien -
Perspektiven für Liechtenstein 

In welche Richtung entwickelt sich die 
Weltwirtschaft? Welche Probleme sind 
zu erwarten? Wie entwickelt sich die eu
ropäische Wirtschaft? Welche Schlussfol-
gerungen und Perspektiven ergeben sich 
daraus für unser kleines Land? Zu dieser 
aktuellen und interessanten Thematik 
lädt die Arbeitsstelle für Erwachsenenbil
dung heute Mittwochabend ins Haus 
Stein-Egerta ein. 

In einem einführenden Kurzvortrag 
stellt Prof. Hans Georg Graf von der 
Hochschule St. Gallen vier mögliche Ent
wicklungswege der künftigen Wirtschaft 
dar und zieht daraus einige Schlussfolge
rungen. 

In einem anschliessenden Podiumsge
spräch, welches unter der Leitung von 
Dr. Hubert Büchel vom Amt für Volks
wirtschaft steht, werden dann die Per
spektiven und Schlussfolgerungen für die 
künftige Wirtschaftsentwicklung in 
Liechtenstein gezogen. Unter anderem 
werden die folgenden Themenkreise dis

kutiert: Welches ist das Spezifikum der 
Liechtensteinischen Wirtschaft heute? 
Welche Auswirkungen weltwirtschaftli
cher Entwicklungen sind längerfristig auf 
unsere Wirtschaft zu erwarten? Welche 
Schlussfolgerungen sind für das heutige 
Verhalten daraus zu ziehen? 

Am Podiumsgespräch nehmen teil: 
• Gebhard Frick, lic. oec. publ. Mitar

beiter einer Liechtensteiner Bank 
• Herbert Kindle, Direktor der  Liech-

tenst. Industrie- und Handelskammer 
• Beat Marxer, Geschäftsführer der  Ge

werbe* und Wirtschaftskammer für 
das FL. 

• Gerold Matt, Leiter der Finanzkon
trolle der FL Landesverwaltung 

• Dr. Fritz Ospelt, Kaufmann 
• Dr. Hans Dieter Seghezzi, Vorstand 

Forschung und Entwicklung Hilti A G  
• Günther Wohlwend, Wirtschaftsun

ternehmer 
Der Eintritt zu diesem sicherlich inter

essanten Abend ist gratis. Alle Interes
sierten sind herzlich eingeladen. 

Liechtensteiner Cup: 

Vaduz schlug Balzers mit 3 : 1  

Die Finalpaarung im Liechtensteiner Fussballcup 1985 läutet FC Vaduz gegen USV 
Eschen!Mauren: Vor nur rund 400 Zuschauern bezwang der FC Vaduz gestern'nach
mittag im zweiten Halbfinale den FC Balzers verdientermassen mit 3:1 (0:0) Toren. 
Die Torfolge: 69. Min. 1:0 Manfred Mose?, 78. Min. 1:1 Manfred Büchel, 82. Min. 
2:1Krostina, 93. Min, 3:1 Gassner. Es war ein spielerisch schwaches Spiel, dafür 
sehr kampfbetont, eben ein typisches Cupspiel. Unser Bild; Zweikampf zwischen 
Roland Moser und FCB-Captain Erich Bürzle. Bericht im Sportteil. (Bild: eddy) 


